
I n h a l t  

1. I« welcher Weise ist eine Enquete über vie Wirkungen der Fabrik­
gesetzgebung zu veranstalten? 

». Ist dieselbe zu richten auf Durchführung bestehender gesetzlicher Vorschriften, und 
zwar: 

1. über Beschäftigung jugendlicher Arbeiter in Fabriken (88 123 bis 133 
der Gewerbeordnung)? 

2. zum Schutz des Lebens und der Gesundheit der Arbeiter in Fabriken, 
vorzugsweise in Bezug auf die jugendlichen Arbeiter (8 107 der Gew.-
Ordu.)? 

3. in Betreff der Baarlohnuug fZZ 134—139 der Gew.-Ordn.), zugleich 
unter Erwägung des Bedürfnisses eines gesetzliche» Schutzes gegen schlechte 
Zahlmittel? 

event, auf welche andere Punkte ist dieselbe zu richten? 
b. Ist dieselbe zu richten auf das Bedürfniß eiuer Ausdehnung der gesetzlichen 

Vorschriften namentlich über Arbeitsdauer. Nachtarbeit und Sonntagsarbeit? 
o. Bon wem ist die Enquete zu unternehmen? Wie ist sie einzurichten? Ist eS 

wünschenswerth, daß die Enquete durch eine von Reichswegen einzusetzende 
Commission vorgenommen werde? 

Begutachtet von! S«tte 
Geh. Reg.-Rath Jacob i 1 
Landrath Tiedemann öl 
von Helldorff 71 
vr. E. WebSky 87 
Prof. Or. Neumann 125 

II. Wie sind gewerbliche Schiedsgerichte und Einigungsämter 
einzurichten? 

1. Sollen Einigungsämter gesetzlich uormirt und mit Executive ausgestattet wer­
den, oder sollen sie als rein freiwillige Institute bestehen? 

2. Sollen im ersteren Falle die Beschlüsse der Einigungsämter auch für diejenige» 
Gewerbtreibende» verbindlich sein, welch sich dein Einigungsamte nicht an­
geschlossen haben? 

3. Ist eine Verbindung der Communalbehörden mit den Einigungsämtern zu 
befürworten? 

4. Wie ist das Verhältniß zwischen den Coalitionsverbänden und den Einigungs­
ämtern aufzufassen, resp, zu normiren? 

http://d-nb.info/880204273

http://d-nb.info/880204273


VI Inhalt. 

5. Ist es wünschenswerth, einen unpartheiischen Obmann des EmigungsamteS 
zu wählen, und in welcher Weise? 

k. Läßt sich das gewerbliche Schiedsgericht mit dem Einigungsamte verbinden, 
und wie? 

7. Welche Hauptmittel sind zur Anregung von freiwilligen Einigungsämtern 
anzuwenden? 

Begutachtet von: Seit« 
Staatsrath Bitzer 17 
vr. Gensel 35 
Stadtrath Ludwig-Wols 43 
R. Härtel 7g 
vr.J. Schulze 101 
I. F. H. Dannenberg 1V7 


